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Elternvertreter in
Arche Noah

Bad Rodach – In der evangelischen
Kindertagesstätte Arche Noah in Bad
Rodach wurde der neue Elternbeirat
gewählt. Zur Elternvertretung gehö-
ren: Vorsitzender Rainer Wachs-
mann, stellvertretender Vorsitzender
Hartmut Götz, Schriftführerin Pame-
la Ebert, stellvertretende Schriftfüh-
rerin Mandy Donath, Kassiererin
Claudia Krempel, stellvertretende
Kassiererin Manuela Hulak, Beisitzer
Peter Schätzlein.

Nacht zum
Schweigen
und Beten

Roßfeld – Eine Schweigenacht in der
Roßfelder Margarethenkirche be-
ginnt am Samstag, 27. November,
um 20 Uhr und endet mit einem
Abendmahlsgottesdienst zum 1. Ad-
vent am Sonntag, 28. November, ab
9 Uhr. In einer Pressemitteilung der
Kirchengemeinde heißt es: Wir wol-
len nichts erzwingen mit unserem
Tun, nur schweigend da sein. Wer be-
ten will, der betet in der Stille. Wer
meditieren will, sitzt in der Stille.
Wer sich etwas notieren will, tut es so
ruhig es möglich ist und ohne je-
manden zu stören. Wir kommen zur
Ruhe und geben uns Gott hin und
lassen ihn ans Werk gehen mit uns.
Wir nehmen wahr, was er mit uns
und anderen tut. Wir vertrauen uns
ihm an. Wir geben uns ihm hin.“

Abendmahl
Eine Bibel wird ausliegen und auch

eine Auswahl von Bibelversen. Nie-
mand soll in der Nacht reden. Jeder
entscheidet für sich, wann er dazu
kommt und wann er wieder geht.
Um 9 Uhr am Sonntag beginnen die
Teilnehmer dann mit einem Abend-
mahlsgottesdienst zum 1. Advent. Es
ist ein Gottesdienst mit Liedern, Le-
sungen, Gebeten, dem Abendmahl
und dem Segen. Es wird keine Predigt
und keine Liturgie geben. Eine Fami-
lie wird zu Gast sein, die ihr Kind in
der Margarethenkirche getauft hat.

„Es wäre schön“, heißt es in der
Einladung, „wenn beim Gottes-
dienst ganz viele ein Gebet oder ei-
nen Gedanken einbringen, der vor-
gelesen wird. Aber völlig ohne Druck
und ohne den Gedanken ,Ich muss
mir noch ein Gebet überlegen‘. Was
ist, das ist. Was nicht ist, ist nicht.“
Eingeladen ist jeder, der dazukom-
men will.

Seit 15 Jahren Schulweghelfer an „seiner“ Schule
In der Ebersdorfer Gemeinderatssitzung zeichnete Bürgermeister Bernd Rei-
senweber den SchulweghelferWalter Leistner (Foto) für sein langjähriges En-
gagement mit dem Porzellanwappen der Gemeinde aus. Walter Leistner, der
heuer sein 74. Lebensjahr vollendete, ist an „seiner“ Volksschule Ebersdorf
tätig. Mit mittlerweile 15 „Dienstjahren“ ist er einer der ältestgedienten
Schulweghelfer des Landkreises, erklärte Reisenweber. Trotz einiger gesund-
heitlicher Probleme nimmt Walter Leistner tagtäglich morgens und mittags

zuverlässig seineAufgabewahr, wobei vorteilhaft sei, dass er praktisch in der
Nachbarschaft wohnt. Walter Leistner habe es immer geschafft, mit seiner
vertrauensvollen, väterlich-geduldigen Art das Vertrauen der Schulkinder zu
gewinnen.ReisenweberundRektorWerner Schumannsprachenvonder abso-
lut vertrauensvollen und zuverlässige Zusammenarbeit mit der Schule. Leist-
nerhabedafürgesorgt, dasskeineUnfälle anderBushaltestellepassiert sind.
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Pkw kam auf eigener
Spur entgegen

Sonnefeld – Zu einem Verkehrsun-
fall mit einer leicht verletzten Frau
und rund 12000 Euro Sachschaden
kam es am Dienstagabend auf der
Kreisstraße 11 kurz vor Sonnefeld.
Eine 22-Jährige fuhr mit ihrem sil-
berfarbenen Mercedes gegen 20.45
Uhr von Kleingarnstadt in Richtung
Sonnefeld, als ihr zwischen der Ab-
fahrt nach Bieberbach und der Ein-
fahrt nach Sonnefeld ein bislang Un-
bekannter mit seinem Pkw auf ihrer
Fahrspur entgegenkam. Die junge
Frau wollte dem Entgegenkommen-
den ausweichen. Hierbei verlor sie
die Kontrolle über den Mercedes, der
in Schleudern geriet, gegen eine
Wegweisertafel prallte und im Stra-
ßengraben landete. Die Fahrzeuglen-
kerin wurde verletzt ins Kranken-
haus gebracht. Ihr Pkw wurde erheb-
lich beschädigt und musste abge-
schleppt werden. Zeugen des Unfall-
geschehens werden gebeten, sich bei
der Polizei in Neustadt zu melden.

Zwischen Vater und Sohn
fliegen die Fäuste

Sonnefeld – Zu einer handgreifli-
chen Auseinandersetzung zwischen
Vater und Sohn wurde die Polizei am
Dienstagmittag in die Henneberger
Straße nach Sonnefeld gerufen. Der
53-Jährige und sein 17-jähriger Sohn
gerieten sich derart in die Haare, dass
neben diversen Verbalattacken letzt-
lich auch die Fäuste flogen. Nach-
dem die Ordnungshüter den Streit
geschlichtet und den Filius der Woh-
nung verwiesen hatten, kommen auf
beide Anzeigen wegen Körperverlet-
zung und Beleidigung zu.

Anhänger um eine
Tonne überladen

Blumenrod – Wegen offensichtli-
cher Überladung eines Anhängers
stoppten Beamte der Neustadter Po-
lizei am Dienstagnachmittag ein
Fahrzeuggespann in Blumenrod. Der
44-jährige Lenker eines Traktors be-
förderte auf dem Anhänger mit offe-
ner Ladefläche Dachziegel. Da die
Bordwand des altersschwachen Hän-
gers der Ladungsmenge bereits nach-
zugeben drohte, musste er auf die
Waage. Als sich herausstellte, dass
der landwirtschaftliche Anhänger
um rund eine Tonne überladen war,
verboten die Beamten dem 44-Jähri-
gen aus Sicherheitsgründen die Wei-
terfahrt. Auf den sorglosen Transpor-
teur kommt nunmehr ein saftiges
Bußgeld zu.

Es bleibt bei den Läutzeiten
Gemeinderat Ebersdorf
hält das Mittags- und
Abendläuten und auch
den Stundenschlag für
angemessen.

Ebersdorf/C. – Einhellig entschied
sich der Gemeinderat Ebersdorf am
Dienstagabend dafür, die Läutzeiten
der neuen Glocke im alten Rathaus
Frohnlach beizubehalten. Die Glo-
cke war zum 750-jährigen Ortsjubilä-
um in diesem Jahr in Betrieb genom-
menen worden.

Zwei Bürger hatten eine Verkür-
zung der Läutzeiten beantragt. Bür-
germeister Reisenweber und die
Frohnlacher Elke Sander und Werner
Volk sowie die Fraktionsvorsitzen-
den stellten heraus, wie sehr sich die
Frohnlacher über die Wiederinbe-
triebnahme einer Rathausglocke
freuen und dass der Gemeinderat
dem lange und immer wieder geäu-
ßerten Wunsch nach dieser Tradition
einstimmig entsprochen habe. Mit-

tags- und Abendläuten von 2,5 Mi-
nuten Dauer hält der Gemeinderat
für angemessen, ebenso die Stunden-
schläge von frühmorgens bis in den
Abend.

Einstimmig verabschiedete das
Gremium den Jahresantrag 2011 für
die Städtebauförderung. Er sieht für
Maßnahmen mit förderfähigen Kos-
ten insgesamt 784000 Euro vor, da-
von für Stadtumbaumaßnahmen
und Planungskosten für den Orts-
kern Frohnlach 220000 Euro, wei-
tere 564000 Euro für Vorbereitung,

Ordnungsmaßnahmen und Pla-
nungskosten zur Neugestaltung des
Bahnhofsgeländes Ebersdorf.

Die vorläufige Steuerkraftzahl der
Gemeinde Ebersdorf für 2011 liegt
laut Mitteilung des Landesamtes für
Statistik und Datenverarbeitung je
Einwohner bei 975,11 Euro. Krisen-
jahre schlagen sich deutlich im Fol-
gejahr nieder, erläuterte Bürgermeis-
ter Bernd Reisenweber in der Sitzung
(951,52 Euro in 2010, 1075,73 Euro
in 2009). Die vorläufige Umlagekraft
beträgt rund 5,9 Millionen Euro.

Der Rat würdigte Anregungen und
Bedenken zum Bebauungsplan
„Ebersdorf-West Teilgebiet 3“ und
stimmte dem Plan zu. Es erging er-
neuter Auslegungsbeschluss und der
Beschluss, den Bebauungsplan da-
hingehend zu ändern, dass Betriebs-
inhaberwohnungen ausgeschlossen
sind, eine zweite Straßenanbindung
an das Teilgebiet 3 geschaffen wird
und Busbuchten wegfallen.

Gewidmet wird das Straßenteil-
stück Schlesierstraße (Flur-Nr. 350/2
Gemarkung Ebersdorf) ab Einmün-
dung Coburger Straße auf 80 Metern
Länge zur Ortsstraße.

Der Gemeinderat stimmte einer
Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplans „Am Weinberg“ in
Frohnlach für den Neubau eines Ein-
familienhauses mit Garage durch Sa-
bine und Gerd Späth zu und erteilte
das Einvernehmen.

Ein Dankeschön sprach Bürger-
meister Bernd Reisenweber für die Er-
neuerung der Fahrbahndecke auf der
durch Ebersdorf führenden CO 13 an
den Landkreis aus. hesch

Stellplätze plus Fotovoltaikanlage
Nach Abwägung öffentlicher und pri-
vater Belange gab der Ebersdorfer
Gemeinderat dem Antrag von Susan-
ne Sperschneider, Am Teich 6, in
Ebersdorf auf Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplans
„Sonstiges Sondergebiet Carportan-
lage mit Fotovoltaik“, sowie auf Än-
derung des Flächennutzungsplans im
Parallelverfahren einstimmig statt.
Die Schaffung der Stellplätze in Ver-

bindung mit der Fotovoltaikanlage
wurde von Rainer Mattern als intelli-
gente Lösung, von Bürgermeister
Reisenweber und weiteren Gremi-
umsmitgliedern als Privatinitiative
als beispielhaft bezeichnet. Außer-
dem ergingen in dieser Sache der
Aufstellungsbeschluss, der Beschluss
zur frühzeitigen Beteiligung und
ebenso der Beschluss zur Änderung
des Flächennutzungsplans.
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